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216. 0. Körner: Zur Kenntnis der Uvula bifida. Zeitschr. für
Ohrenheilkd. 1899. Bd. XXXV, S. 75.

Bei fortdauernder Achtsamkeit auf das Verhalten der Uvula war es dem

 Verf. aufgefallen, dass der geringste Grad von Spaltung, eine schwache Einkerbung

an der Spitze des Zäpfchens, hei kleinen Kindern auffallend häufig und hei alten

Leuten gar nicht vorkam. Um diesen Eindruck auf seine Richtigkeit zu prüfen,

hat er darauf in der ihm unterstellten Ohren- und Kehlkopfklinik zu Rostock eine

ununterbrochene Reihe von 347 Patienten untersucht. Er unterschied dahei

3 Grade der Uvula bifida. 1. Grad: geringe Einkerbung der Spitze; 2. Grad:

tiefere Einkerbung mit Aneinanderliegen der beiden Spitzen und 3. Grad: Fisch

 schwanz- oder Schwalbenschwanzform. Das Resultat dieser Erhebung war folgendes:

Alter Uvula normal
Uv

1. Grad

ula bifida

2. Grad 3. Grad

0—10 Jahre

11-20 „

über 20 „

Während also die

70%
88,3 o/o
94,74 0/o

höheren Grade de

26,25 0/0
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Lebensaltern

fähr gleich häufig Vorkommen, werden die geringeren Grade, die in der frühesten
Jugend häufig sind, mit der Zunahme des Alters seltener und schwinden schliesslich

ganz, und zwar in ganz deutlicher Gesetzmässigkeit, wie Verf. an der gleichen

Erhebung zeigt. Die Verschmelzung der beim Embryo bilateral angelegten beiden
Hälften ist demnach sehr oft bei der Geburt noch nicht vollendet, sondern kommt

bei dem geringen Grade der Anomalie noch in den ersten Dezennien zustande.

Dr. Buschan - Stettin.

 217. Fere: I. Note sur les plis de flexion de la paume de la main.
— 2. Note sur les plis d’opposition de la paume de la main.
Comp. rend. des sceances de la Soc. de biol. de Paris. 1900.
März 31. und April 28.

1. Bei den höheren Affen haben die Beugefalten der Hand eine transversale

Richtung, sind aber beiden verschiedenen Affen verschieden zahlreich; so hat der

Gibbon 2, der Orang 2—3. In seltenen Fällen besitzt der Mensch nur 1, meistens

2 transversale Falten, eine untere, der Beugung der 3 letzten Finger entsprech
end und von Spat, inteross. II. nach dem Ulnarrand der Hand verlaufend, eine

obere bei Flexion der 4 Finger entstehend und von der Radialseite der Hand

nach der Emin. carpi ulnaris hin sich wendend. Zuweilen sind beide durch einen

Verbindungszug verbunden; es erscheint dadurch die Falte einfach, ist es aber

nicht. Eine einzige, transversale Falte kam nach Carrara bei 162 Soldaten nur

in 6,17 °/ 0 , unter 1505 Verbrechern jedoch in 10,6 °/ 0 , unter 17 Idioten sogar in

29,41 °lo vor. Bei 300 Prostituierten und 200 Geisteskranken sah er sie überhaupt

nicht. Chiromanten fiel bei Mördern die Seltenheit der Handfalten auf. Die trans


